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AUS DEM POLIZEIBERICHT

Frau fuhr ohne
Fahrerlaubnis Auto
WACKERSDORF.Amvergangenen Frei-
tagwar inWackersdorf eine dort
wohnhafte 43-Jährigemit ihremAuto
unterwegs, obwohl sie wegen einer ge-
richtlichen Entziehung keine Fahrer-
laubnis hat. Bei dieser Fahrt wurde sie
von einer Polizeistreife kontrolliert.
Nach anfänglichemZögern räumte sie
ein, keinen Führerschein zu besitzen.
Strafanzeigewegen Fahren ohne Fahr-
erlaubnis wird erstattet.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Wackersdorfer prellt
Tankstellenbetreiber
WACKERSDORF.Ein 51-jährigerWa-
ckersdorfer ließ sich am Freitagvor-
mittag in einer Tankstelle in Schwan-
dorf einen Cappuccino servieren, ob-
wohl im offenbar klar war, dass er den
Kaffee nichtwürde bezahlen können.
Außerdem bestellte derMann eine
Bockwurst. Diesewurde ihm aber
nicht ausgehändigt, weil er kein Bar-
geld vorweisen konnte und seine Kre-
ditkartemangels Deckung nicht ak-
zeptiert wurde. Daraufhin ver-
schwand derMannmit seinemAuto.
Der Betreiber der Tankstelle erstattete
Anzeigewegen Betrugs gegen denWa-
ckersdorfer.

GÖGGLBACH. Die „Oberpfälzer Volks-
musikfreunde“ hatten zum Bayeri-
schen Tanz nach Gögglbach geladen
und es kamen so viele Tanzbegeisterte,
dass kein Stuhl mehr frei blieb. Die
Tanzlustigen waren nicht nur aus der
Umgebung, sondern aus der gesamten
Oberpfalz und sogar aus Niederbayern
und Franken gekommen.

Wie es beim Volkstanz der Brauch
ist, gab es keine Eintrittskarten, son-
dern handgefertigte Tanzzeichen, dies-
mal ein geschnitztes Edelweiß. Die
Aufgabe, die Tänzer in Schwung zu
bringen, meisterten souverän die
„Schnarndorfer Musikanten“. Sie hat-
ten beschwingteWalzer und flotte Pol-
kas genauso im Repertoire, wie belieb-
te Zwiefache und abwechslungsreiche
Figurentänze. Es war für jeden etwas
dabei und die Spielfreude der Musi-
kanten wurde mit einem ständig ge-
füllten Parkett belohnt. Dabei waren
die Tanzpaare mit den drei üblichen
Stücken je Tour nicht zufrieden und

erklatschten sich darum Zugabe um
Zugabe. Zudem wurde fleißig mitge-
sungen.

An diesem Abend wurde ein Stück
Oberpfälzer Kulturgut gelebt und wei-
tergegeben – und zwar auf eine Art,
die sichtlich Spaß machte. Nicht der
Perfektionismus steht beim Volkstanz

im Vordergrund, sondern Geselligkeit,
Freude am Tanz und an bodenständi-
gerMusik.

Gelegenheit, bayerische Tänze zu
erlernen oder aufzufrischen, ist in
Gögglbach jeden ersten Sonntag im
Monat, das nächste Mal am 7. Juli um
19.30 Uhr. (sam)

Tanzfreude statt Perfektionismus
VERANSTALTUNGDie Schnarn-
dorferMusikanten spielten
im vollbesetztenHauners-
dorfer-Saal zum Tanz auf.
Eingeladen hatten die „Ober-
pfälzer Volksmusikfreunde“.

Die große Tanzfläche war ständig gefüllt. Foto: sam

SCHWANDORF-STÄDTEDREIECK. Wegen
des schlechten Wetters mussten auch
die beiden vergangenen Wettflüge der
Reisevereinigung Naabtal verschoben
werden. Die Flüge starteten jeweils am
Dienstag und verliefen sehr gut.

Am 28. Mai um 9.45 Uhr wurde der
Start für die 977 Tauben im 254 Kilo-
meter entfernten Darmstadt bei opti-
malen Wetterbedingungen freigege-
ben. Um 12.44 Uhr erreichte die erste
RV-Taube bei Georg Lotter in Rieden
ihrenHeimatschlag. Umgerechnet nur
eine halbe Minute später meldete Ur-
sula Fleischmann aus Katzdorf die
zweite RV-Taube, dicht gefolgt von
fünf gemeinsam eintreffenden Tauben
der SG Roidl & Sohn auf den RV-Plät-
zen drei bis sieben. Rudolf Hintermei-
er aus Münchshofen kam auf Platz
acht und zwei Tauben von Armin Rei-
chert aus Rieden auf die RV-Plätzen
neun und zehn. Für Topresultate sorg-
ten abermals die SG Roidl & Sohn mit
56 Preisen bei 81 eingesetzten Tauben
sowie Gottfried Eichinger mit zwölf
von 20 und die SG Schultes mit 28
platzierten von 48 eingesetzten Tau-
ben.

Eine Woche gingen die Tauben in
Alzey beiWorms um 11.45 Uhr auf die
Strecke. 30 Züchter hatten 948 Tauben
eingekorbt. Die Tauben hatten eine
durchschnittlich 288 Kilometer lange
Strecke zu bewältigen. Um 15.02 Uhr
erreichte das Weibchen mit der Num-
mer 444 von Horst und Karin Schultes
ihren Heimatschlag in Büchelkühn.
Sie war bereits vor zwei Jahren die bes-
te Taube der RV Naabtal. Die Schlag-
erste von Armin Reichert aus Rieden
auf Platz zwei verhinderte den Drei-
fachsieg für die SG Schultes, denn be-
reits um 15.04 erreichten zwei weitere
Tauben die Plätz drei und vier. Die SG
Huger auf Platz fünf und die Schlag-
zweite von Armin Reichert platzierten
sich knapp vor den drei schlagersten
Tauben der SG Roidl & Sohn auf den
RV-Plätzen sieben, acht und neun,
dicht gefolgt von Adolf Merl auf Platz
zehn, der ein Gesamtergebnis von
neun Preisen bei 13 eingesetzten Tau-
ben erreichte. Mit dem gleichen Ergeb-
nis wartete auch Rudolf Hintermeier
aus Münchshofen auf. Der amtierende
RV-Meister Haller aus Klardorf errang
56 Preise bei 97 eingesetzten Tauben.
Max Rogginger aus Schwandorf brach-
te von seinen drei eingesetzten Tauben
zwei in dieWertung. (bat)

WETTKAMPFDasWettermacht
es den Brieftaubenzüchtern
derzeit sehr schwer.

Tauben
mussten
warten

SCHWANDORF. Im September 2004 or-
ganisierten die Wohnheime der Le-
benshilfe zum ersten Mal ein Benefiz-
konzert im Felsenkeller. Damals spiel-
ten Eddy Gabler und Nez Perce kosten-
los zugunsten der Bewohner. Das
zweite Benefizkonzert fand im No-
vember 2007 statt. Auch die Band
Halbpension aus Burglengenfeld er-
klärte sich damals bereit, kostenlos zu
spielen. Nun findet wieder ein Konzert
zugunsten der Wohnheime der Le-
benshilfe statt. Die Organisatoren des
diesjährigen Benefizkonzerts freuen
sich, dass für den 22. Juni die „Herzig
Band“ aus Burglengenfeld gewonnen
werden konnte.

Die Musik der Rock-Formation aus
Burglengenfeld tendiert inzwischen
immer mehr in Richtung Heavy
Rock’n Roll und Southern-Rock, Tri-
but zollend den Legenden wie Lynyrd
Skynyrd, Molly Hatchet, Free, ACDC
und ZZ Top. Natürlich besteht das Re-
pertoire nicht nur aus Southern-Rock,
sondern auch aus vielen anderen
Rock’n Roll-Stücken.

Ganz besonderer Dank gilt vor al-
lem Herrn Robold, der immer bei der
Organisation hilfreich zur Seite stand.
Für die Bewohner ist so ein Konzert im
Felsenkeller laut den Organisatoren je-
des Mal ein besonderes Erlebnis. Die
Atmosphäre der Keller, die Musik,

Mitsingen, Mitklatschen und Tanzen
wirkten auf die Menschen mit Behin-
derung besonders und zeigten sich in
einer ansteckenden Lebensfreude.

Der Erlös des Konzerts wird auf die
drei Wohnheime der Lebenshilfe ver-
teilt und kann somit individuell ver-
wendet werden, zum Beispiel zum
Kauf von Klangschalen. Reservierun-
gen im Wohnheim Ohmstraße, Tel.
(0 94 31) 79 05 23, von Montag bis
Donnerstag ab 16 Uhr, Freitag ab 12
Uhr und am Wochenende ganztags.
Das Konzert beginnt um 20 Uhr, Ein-
lass ist ab 19 Uhr. Der Eintritt beträgt
zwölf Euro, ermäßigt zehn Euro.

MUSIK Ein Benefizkonzert findet am 22. Juni im Schwandorfer Felsenkeller statt

„Herzig Band“ rockt für
Wohnheimeder Lebenshilfe

Die „Herzig Band“ kommt aus Burglengenfeld.
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DIE ERGEBNISSE

➤ Die Sieger vom 28. Mai: Schwandorf:
1. Fleischmann Ursula (26/10); 2. Schul-
tes Horst & Karin (48/28); 3. Haller &
Sohn (110/53); 4. Söllner (57/16); 5. Kil-
lermann (53/13); 6. Eichinger Gottfried
(20/12); 7. Eichinger Bernhard (51/15);
8. Schreiner Roland (20/4); 9.Wild Karl
& Roland; 10. Ehrenreich Ludwig. Katz-
dorf: 1. Roidl & Sohn (81/56); 2. Hinter-
meier (13/4); 3. Merl Adolf (15/6); 4.
Martens (18/6); 5. Obermeier Gg.&Frau
(16/3); 6. Balk Karl (15/2); Rieden: 1.
Lotter Georg (21/8); 2. Reichert
(79/20); 3. Gerstenberg (38/17); 4.
Haas (48/22); 5.Fischer Erich (22/5); 6.
Kulik Marian (29/12); 7. Huger (14/4).
➤ Die Sieger vom 4. Juni: Schwandorf:
1. Schultes (46/21); 2. Eichinger Gott-
fried (18/8); 3. Fleischmann Ursula
(23/5); 4. Haller (97/56); 5. Killermann
(48/13); 6. Eichinger Bernhard (50/20);
7. Söllner (51/17); 8. Schreiner Roland
(18/3); 9. Rechenmacher (58/5); 10.
Krempl (11/3); Katzdorf: 1. Roidl & Sohn
(78/46); 2. Merl Adolf (13/9); 3. Martens
Carl (17/7); 4. Hintermeier (13/9); 5.
Obermeier (17/5); 6. Balk Karl (11/2);
Rieden: 1. Reichert (73/23); 2. SG Huger
(14/4); 3. Haas (45/20); 4. Gerstenberg
(36/13); 5. Kulik (28/6); 6. Lotter
(21/2); 7. Fischer (22/3): 8. Sobiella
(23/1).

SCHWANDORF. AmMontagnachmittag,
kurz nach 14Uhr, blieb ein Kleintrans-
porter in der Schwellenwerk-Unter-
führung stecken. Die Fahrerin des
Ford konnte weder vorwärts noch
rückwärts fahren. Die Unterführung
hat eine Durchfahrtshöhe von 2,20
Metern. Der Kleintransporter mit Pla-
nenaufbau wies eine Höhe von etwa
2,70 Meter auf. Auch die Polizei konn-
te keine Angaben zur Höhe machen,
da diese im Fahrzeugschein nicht ein-
getragen ist. So kann man auch der
Fahrerin, die das Fahrzeug einesMöbel
Einrichtungsmarktes ausgeliehen hat-
te, keine Vorwürfe machen. Die Frei-
willige Feuerwehr trennte mit der Ret-
tungsschere den Aufbau kurzerhand
ab. Verletzt wurde bei dem Unfall nie-
mand. Jedoch hatte das Malheur Aus-
wirkungen auf den gesamten Innen-
stadtverkehr, denn Schwandorf ist der-
zeit eine reine Baustelle. Die Regens-
burger-Unterführung ist eine Ein-
bahnstraße und die Adenauerbrücke
gesperrt. Als Folge stauten sich die
Fahrzeuge von der Ampel an der
Schlachthof-Unterführung über die
Dachelhofer Straße bis weit in die
Egelseer Straße zurück. (szd)

Transporter
steckt unter
Brücke fest
UNFALL Ein Lieferwagen ver-
keilt sich in der Schwellen-
werk-Unterführung.

Völlig verkeilt blieb der Kleintranspor-
ter in der Schwellenwerk-Unterfüh-
rung stecken. Foto: Zwick
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